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KASTEN
Bobos

Lieber Nebi!
Beiliegende Annonce erscheint in verschiedenen

Zeitungen.

ist Dir noch nicht aufgefallen:
1. ein Druckfehler: Bobos schreibt man doch

nicht mil weichem b, sondern mit harten ps
der neue Duden isf auch meiner

Meinung.

2. die gute Haussalbe, kann man damit ein
Haus satben I

3. was haben die mit weichen bs geschriebenen

Bobos mit 'dem Haus zu tun 1

Ist damit vielleicht ein «Hüsli» gemeint I
Freundliche Grühe! WO.

Lieber W O I

Du irrsf mitsamt dem Duden. Ich finde es
eine gute Idee, Bobo mit weichem b zu
schreiben, besonders wenn es sich um weiche
Bobos, also um Kinderbobos handelt, auch
damit man endlich den Bo von dem italienischen

Po einmal endgültig unterscheiden kann.
Und was die Haussalbe betrifft, so nehme ich
an, daf) es sich um eine Salbe handelt, die
zur Linderung dient, wenn der Bobo des
allzufrechen Sprößlings gelegentlich einmal
verhauen werden mufjte. Apopo: man sagt auch
«ich hau's» was auf französisch mit «je
maison» zu übersetzen unrichtig wäre.

Freundliche Grüfje Nebi.

A X Hand in Hand

Mi
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
| Bar| Feldschlößchen-BierRestaurant

Tel. 239 71 Inhaber: E. PflUger-Dletschy
Gleiches Haus: Salinenholel Rheinfelden

Immer wieder Reklame
Lieber Nebit

Roosevelt - Stalin - Churdüll 1
1 l .m /->_:ugehen auch 1944 zum Coiffeur Warum

Wail zu einem gepflegten Aussehen ein individuell
formschön herausmodellierler Haarschnitt gehört

Ist das nicht der Gipfel geschmackloser
Reklame, welche nicht davor zurückschreckt, die
Namen von weltbekannten Persönlichkeiten
für die Zwecke profaner Geschäftsreklame zu
mißbrauchen I Gyges.

Lieber Gygesl
Der Gipfel ist es nicht, aber eine ganz

ansehnliche Höhe. Immerhin isf ein fröhlicher
Einschlag dabei. Denn die Vorstellung, dafj
Stalin z. B. zu seinem Coiffeur geht, zu Fufj
natürlich in Kleinmoskau, und ihm sagt: höre,
mein Lieber, ich mufj einen individuell
formschön herausmodellierten Haarschnitt haben,
das bin ich meiner Marschallsuniform schuldig,

diese Vorstellung erheitert mein Gemüt.
Auch Churchill kann man sich gut vorstellen,
wie er sich morgens beim Coiffeur, gleich
neben der Downingstreet links, wo sich die
Regierung rasieren läfjt, um den individuell
formschön herausmodellierten Haarschnitt
bemüht und kurz bevor er die neuesten
Kriegstelegramme liest, mit der Zigarre im Mund
knurrt: aber individuell mufj er sein, mein
lieber Haarschneider, damit man mich nicht
mit dem Stalin oder dem Roosevelt verwechselt,

well I Ueber solche Sachen kann ich mich
kindlich freuen und empfehle Dir das Gleiche.

Nebi.

Betrifft Alt-Saxophonspieler
Lieber Nebelspalfer 1

Auch ich war einmal solch ein Alf-Saxophonspieler.

Ich war nämlich im Besitze eines Alf-
Saxophons in Es. Dieses verkaufte ich dann
später an eine junge Berufskollegin. So' wurde
aus ihr eine junge Alf-Saxophonistin. Aus mir
selbst wurde, da ich mir ein Tenorsaxophon
in B kaufte, somit ein Tenor-Saxophonisf. Und
da ich ehemals Alf-Saxophon spielte, wäre ich
nun, genau genommen, ein Alt-Alf-Saxophonist.
Du siehst: ein etwas verzwicktes Gebiet!
wenn man ihm gerecht werden will. Und
wolltest Du selbst in Deinem Kommentar der
Familie der Saxophone absolut gerecht
werden, dann dürftest Du es nicht bei den Alt-
Vordern bewenden lassen, sowenig wie der
Einsender beim Alf-Bundesrat, Alt-Lehrer usw.
Die Liste müfjte noch ergänzt werden durch
Tenof'Nationalräte, Sopran-Ständeräte, Bass-

Handarbeitslehrerinnen, Bariton - PrimarschUler
(dieser wäre noch eine Oktave tiefer als der
Alf-Primarschüler

Mif herzlichen Grüfjen
Ein junger Alf-Alf-Saxophonist 1

Die englischen Ruinen Staatseigentum

«Köpfchen I Köpfchen I Churchilleben I Was
for e Fremdenindustrie nach dem Kriege
Da kommt die italienische Konkurrenz mit
ihren ollen Klamotten nicht mit I »

Deutsche Salira aus Kladderadatsch" 1940

Lieber alter Jung- pardon,
junger Alt-Saxophonisfl

Wer sagt Dir denn, dafj ich der Familie der
Saxophone gerecht werden will? Ich denke

gar nicht daran. Das fehlte gerade, dafj ich
mich noch um die Tonarten kümmere. Ob es

Alt-Saxophonisten in Es oder Jung-Saxopho-
nisten in B gibt, von mir aus können sie
in Z. blasen oder stehen, was kümmert das
mich I Das einzige Problem, das mir inzwischen

auf diesem Gebiet gestellt worden ist

und mich auch interessiert, ist das mit den
Alt-Vordern. Man hat mich gefragt, ob es auch
Alt-Hintern gäbe und wenn ja, wo und
weshalb. Da die Alt-Vordern in die Vergangenheit

weisen, müssen die Alf-Hintern logischerweise

mit der Zukunft efwas zu tun haben.
Vielleicht hatfe die Pythia so etwas zur
Verfügung, als sie auf dem Dreifufj safj und die
Zukunft weissagte. Vielleicht kümmerst Du

Dich einmal aus Deiner Saxophonerfahrung
heraus ' um die Frage, ob nicht zwischen all
diesen Alt-Bundesräten, Alt-Vordern in B, Alt-
Saxophonspielern und Alt-Hinfern in Es ein
Zusammenhang besteht.

Mif herzlichen Grüßen Nebelspalter.

«Hör doch auf, mich immer an den Füßen
ZU kitzeln I» Söndagsnisse-Strix

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straußapofheke, Zürich
b. Hauptbahnhol, Lowenstr. 59, Postcheck VII1 16689
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Visbek »Xebi l

Seiliegenel« Annonce vrlckeint in vertekie-
rlenen Zeitungen.

Ist vir noek nicnt sulgetsllen:
1. ein vrucktekler. Vobo» »ckreibt msn «iocn

nickt mit «eickem b, kontiern mit ksrten p5
«te? neue vuclen i5t suek meine»? iVtei-

nung.
Z. «Iie gute iisuiislbe, ksnn msn «ismit ein

«suî lslbeni
Z. «si ksben «Iie mi» «sicken t»5 geîckriebe-

nen Vobo5 mit «iem iiiisu, ru tun l
Iît «Ismit vielleickt ein ««Ulli» gemeint!

Lreunàks vrllhel XV0.

«.ieber V/OI
Ou irrst mitzsmt cism Oucisn. Ick tincls S5

sins guts Iciss, IZobo mit wsicksm b iu
zckrsibsn, bszoncisrz wsnn sz zick um wsicks
öoboz, sizo um Xincisrboboz ksncislt, suck
cismit msn sncllick cisn öo von cism itslisni-
zcksn Lo sinmsi sncigüliig untsrzcksicisn icsnn.
Unci wsz ciis Lisuzsslks kstrittt, zo nskms ick
sn, cisi) sz zick um sins 5slbs ksncislt, ciis
iur t.incisrung ciisnt, wsnn cisr IZobo clsz sll-
iutrscksn Zpröhlings gsisgsntiick sinmsi vsr-
ksusn wsrcisn mulzts. /^pooo: msn zsgt suck
«ick ksu'z» wsz sut trsniösizck mit «js
msizon» iu übsrzetisn unricktig wäre.

Lrsunciiicks Orühs KIsbi.

c-enen clie cZuslltàlen cler
Kllctie uncl cles Kellers.
Der <Zast Ist dekriecUxt.
Direkt sm ksltnliok

î ksn j k'eiclscnlöüctien-kierkestsursnl
Iei. 3 S9 7l Intisber : k. pkMc-er-vietsctiv

Oleickes ttsus: 8«UnenkàI kkeinielÄen

Immer vlstjer keklsme
i-isber »<ebi l

>5« clsr nickt «Ier Qiptel gviekmsckloser ke
Iclsme, «elcke nickt «iisvor xurückiekreckt, «Iie

t^smsn von «eltbeksnnten perrönlickkeiten
iiir «Iie I«ecke proisner Vetcksttirsklsme xu

mihbrsucken I <5vge5.

I. i s k s r O v g s z I

Osr Oiplsl izt sz nickt, sbsr sins gsni sn-
zsknlicks t-iöks. Irnmsrkin izt sin fröklicksr
Linzckisg cisksi. Osnn ciis Vorztsilung, cish
8tslin i. ö. iu zsinsm Loittsur gskt, iu Lutz
nsiürlick in Xisinmosicsu, unci ikm zsgt: körs,
msin i.isbsr, ick muh sinsn inciiviciusii torm-
zckön ksrsuzmocisliisrisn iissrzcknitt ksben,
cisz bin ick msinsr /v^srzcksllzunitorrn sckul-
ciig, ciiszs Vorztsliung srksitsrt msin Osmüt.
^uck Lkurckill icsnn msn iick gut vorztsilsn,
wis sr zick morgsnz bsim Loittsur, gisick
nsbsn cisr Oowningztrsst iinlcz, wo zick ciis
ksgisrung rszisrsn Isht, um clsn incliviciusil
tormzckön ksrsuzmocisllisrtsn kissrzcknitt Ks-
mükt unci kurx bsvor sr ciis nsusztsn Xrisgs-
tslsgrsmme Iiszt, mit cisr ligsrrs im //unci
Icnurrt: sbsr inciiviciusii muh sr zsin, msin
iisbsr i-issrzcknsiclsr, cismit msn mick nickt
mit cism 5tsiin ocisr cism koosovelt vsrwsck-
zeit, wsi! Usksr zoicks Zscksn icsnn ick mick
icinciiick ksusn unci smptskis Oir cisz Olsicks.

kisbi.

vetkiiit Xlt-5sxopkon!pieler
l.ieber tXebelipalter I

^uck iek «sr einmsl 5olck ein ^It-Zsxopkon-
5pieler. Iek «sr nsmlick im veiitie eine» ^It-
Zsxopkon» in Li. v!e»e» verksuits ièk «lsnn
tpStvr sn eine junge veruirkollegin. 5o «ur«Ie
suî ikr eine junge ^It-5sxopkoni5tin. ^u« mir
»elblt «ur«Ie, «Is lck mir ein ?eno»sxopkon
in 0 ksuite, 5omlt ein lenor-Zsxopkoniit. vn«I
«Is iek ekemsk ^It-5sxopkon îpielte, «Sre iek
nun, gensu genommen, ein Xlt-^It-Zsxopkoniii.
vu îieklt: ein et«s5 ver,«iekte5 VebietI
«enn msn ikm gereckt «erelen «III. vn«I
«ollteit vu ,e»»5t in veinem Kommvntsr cler
Lsmîlie cler Zsxopkone sbiolut gsreekt «er-
«Ien, clsnn «Iurt»e»t vu e» nick« bei clen ^It-
Vorrlern be«en«Ien Is»en, 5v«enig «Ie «Ier

>-in»en«Ier beim ^It-0un«Ieîrst, ^It ì.ekrer ut«.
vie I.i5te mllhte nock ergiinr« «erclen «lurck
Isnor-^stionslriite, 5oprsn-5tsn«lerii»e, 0s»-
ttsn«lsrbei«ilekrerinnen, vsriton - prlmsricktiler
lelieisr «iire nock eine vlctsve tivter sk «Ier

^I»-Primsr5cki»er I j
ivìit kerilicken vriihen

kin junger »>I«-Xl»-5s»opkoniî» >

vie englitcken kuinvn ZIsstieigentum
«Xöpicksn Xüptcksn i Lkurckitisksn I Wsz
tor s Lrsmcisnincluztris nsck cism Xrisgs I

Os icommt clis itsiisnizcks Konkurrenz: mii
ikrsn oiisn Kisrnottsn nickt mit!»

llsàà Sstits sus Kläöcissäcistzcli" 194l>

l. i s b s r sltsr iung- p s r cl o n

junger ^It-5sxoc»konizti
Wsr zsgt Oir cisnn, clsh ick clsr Lsmiiis clsr

5sxookons gereckt wsrcisn will? lck cisnics

gsr nickt cisrsn. Osz tsklts gsrscis, cish ick
mick nock um ciis lonsrtsn Icümmsrs. Ob sz
^it-5sxookoniztsn in Lz ocisr iung-5sxopkc>-
niztsn in ô gibi, von mir suz Icönnsn zis
in I. blassn ocisr ztsksn, wsz icümmsri cisz

mick I Osz siniigs Lrobisrn, cisz mir iniwi-
zcksn sut ciisssm Osbiet gsztsllt worcisn ist
uncl mick suck intsrsssisrt, ist ciss mit cisn
-^lt-Vorclsrn. /Vtsn kat mick gstrsgt, ob ss suck
/»lt-ktinlern gsbs unci wsnn js, wo unci wss-
kslb. Os ciis >^lt-Vorcisrn in ciis Vergangen-
ksit weisen, müsssn ciis ^.it-iiintsrn iogizcksr-
wsizs mit clsr lulcuntt stwsz iu tun ksbsn.
Visiisickt kstts ciis k>vtkis zo stwss iur Vsr-
tügung, sis sis sut cism Orsituh ssh unci ciie

lutcuntt wsisssgts. Visiisickt kümmerst Ou

Oick sinmsi aus Osinsr Zsxookonsrtakrung
ksrsus um clis Lrsgs, ob nickt iwiscksn sll
ciisssn ^lt-iZunciszrstsn, ^It-Vorcisrn in IZ, ^it-
Zsxookonzoisisrn uncl ^It-I-Iintsrn in Lz sin
Tussrnmsnksng bsztekt.

//it kerilicken Orühsn KIsbslzpsltsr.

«t-iör clock sut, mick immsr an cisn Lühsn
iukitisinl» 5Sc>ci-gini!is-5Ici»

5e»ueils 5ckvàckeiu5tàn«js
zicksr bskobsn clurck

Osnsrsl-Ospot: 5trsuhspotksks, lürick
k. tt-uptk-knnol, l.s«sn!lr. S», ?c>îlcksà Viii I«àS?
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